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Bezugspreis
är Halle vierteljährlich 2,50 bei

eimaliger Zuſtellung 2,75 durch
e Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten augenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß
unter Nr 3553 eingetragen

Fär die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktlon Nr 2532 Expedition Nr 176 1
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Abend Ausgabe

Sechsuunddreißigfter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet uns in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen nen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikg
iſt nicht geſtattet

g

Nr 446 Halle a d Saale Dienstag de n 23 September

Der bevorſtehende Quartalswechſel giebt uns Veranlaſſung
zum Abonnement auf die wöchentlich zwölfmal auch
Sonn und Feiertags erſcheinende

S SaaleZeitung
wit ihren Beiblättern Täg liches Unterhaltungsblatt
Blätter fürs Haus und Verlooſungsliſte ergebenſt
einzuladen und zu bitten behufs Vermeidung jeder Unter
hrechung in der Zuſendung die Beſtellungen bei den Kaiſer
ichen Poſtanſtalten den Briefträgern und in
unſeren Exveditionen möglichſt frühzeitig anzumelden

Unſer Programm
bleibt nach wie vor das alte Die SaaleZeitung will ein
Blatt ſein für alle Kreiſe des Volkes ſie will auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens einem geſunden
der Zeit Rechnung tragenden Fortſchritt den Weg
bereiten helfen und durch eine ſorgfältige Auswahl und
Bearbeitung des Leſeſtoffes durch leidenſchafts
loſe ſachliche Erörterung aller Tagesfragen ſich
Hausrecht ſichern in allen Familien die Jntereſſe haben an der
Geſtaltung der Dinge in Staat und Kommune

Die Saale Zeitung wird demgemäß im politiſchen Theile
wie bisher in durchaus ſelbſtändiger Arbeit und unter
ſtützt durch eigene berliner parlamentariſche und politiſche
Mitarbeiter ein erſchöpfendes Spiegelbild aller Ereigniſſe
geben die ſich auf dem Gebiete der inneren und äußeren Politik
abſpielen und hierdurch wie durch größtmöglichſte Ausnutzung
aller Hilfsmittel der modernen Journaliſtik die Stellung und
das Anſehen zu behaupten wiſſen welche ſie ſeit Jahren ſchon
in der deutſchen Preſſe einnimmt und die ihrer Stimme
die Beachtung der weiteſten Kreiſe geſichert haben

Jm lokalen Theile wird ſie feſthalten an der vorurtheil
freien und völlig unabhängigen Erörterung aller
kommunalen Fragen und ihre Meinung offen und ohne
jeden Rückhalt en wo ſie es im Jntereſſe der Fortent
wickkung der Stadt und des weiteren Ausbaues ihrer Ein
xichtungen für erforderlich hält wird auch weiter den Vorrang
behaupken den ſie in der Schnelligkeit Ausführlichkeit
und Reichhaltigkeit auch der lokalen Berichterſtattung
veſitzt und es ſich angelegen ſein laſſen nach wie vor allen
c Beſtrebungen ihre Unterſtützung und Förderung
zu leihen

Jn der Provinz ſorgt eine grgße Anzahl ſtändiger
Mitarbeiter für ſchnelle Uebermittlung aller Vorkommniſſe
die Anſpruch auf allgemeineres Jntereſſe erheben können UeberSachſen Anhalt und Thüringen verzweigt ſich ein
weites Netz von Korreſpondenten was eine eben ſo reichhaltige

Wseſtelinng dieſes Theiles der SaaleZtg verbürgt wie ſie
dem vermiſchten Theil in herkömmlicher Weiſe zutheil
wird

Kunſt Wiſſenſchaft und Litteratur haben in der Saale
Zeitung von jeher eine liebevolle Pflanz und Pflegeſtätte ge
funden Sie werden auch ferner ihrer Bedeutung für das
er Leben und den geiſtigen Fortſchritt entſprechend

unter Mithilfe zahlreicher Kapazitäten der betreffenden
Gebiete berückſichtigt werden wie denn auch die Saale Ztg
ſich hervorragende Mitarbeiter auf dem Gebiete der Unter
haltung geſichert hat So beginnt im neuen Quartal wieder
ein ungemein feſſelnder Roman von E Halden

Geächtet
eine Arbeit in der mit warmem Gemüth die Lebensſchickſale
eines armen Mädchens das unter geſellſchaftlichen Vorurtheilen
ſchwer zu leiden hat ergreifend erzählt werden Die Gegenſätze
der Charaktere und Anſchauungen ſind ſcharf herausgearbeitet
erhalten die Handlung dauernd in Spannung und wecken die
wärmſte Theilnahme für die Heldin des Romans in deren

et u Daſein auch wichtige Fragen der Frauenbewegung
erührt ſind

Ein Frauenleben das an Wechſelfällen reiche Leben einer
ſchönen bedeutenden Künſtlerin eines echten Götterkindes das
auf der Höhe des Erfolges zuſammenbricht nachdem im Kampfe
mit der Welt der Sieg errungen behandelt auch der ſich an den
Halden ſchen anſchließende Roman

Sigene Wege
von dem den Leſern der Saale Zeilung ſchon beſtens bekannten
Schriftſteller Otto Elſter Ein packender Konflikt findet eine
tief ergreifende Löſung mit der der Roman dennoch verſöhnend
abſchließt Otto Elſter s Roman Eigene Wege iſt eine hervor
ragende Arbeit mit der die Saale Zeitung ihren Leſern und
namentlich ihren verehrten Leſerinnen einen gediegenen Unter
baltungsſtoff in Ausſicht ſtellen kann

Neben dieſen Romanen werden viele andere Erzeugniſſe der
erzählenden Litteratur Novellen Skizzen ſowie Eſſav s jeder
Geiſtesrichtung in bunter Folge zum Abdruck gelangen ſo daß
der Famlſlien Lektüre wie ſie im Unterhaltungsblatt
zum Ausdruck t im weiteſten Maße ihr Recht wird
Der Handelstheil außerordentlich umfang und inhalt

velch pflegt durch einen ausgebreiteten vorwiegend telegraphiſchen
Vachrichtendienſt die Jntereſſen von Handel Verkehr und
Gewerbe e Meldungen von allen Handelsplätzen be
richten über die Bewegungen auf den Waarenmärkten wie an
den Fondsbörſen Die Notirungen der Berliner Fonds
ſowie der Produkten VBörſe findet der Halleſche Leſer in
Zer Saale geitung früher als ſie Berliner Blätter in
Berl tn ſelbſt ihren Leſern mittheilen können Monatlich zwei
mal veröffentlicht die Verlooſungsliſte der Sagle geitung die

iehungen aller wichtigeren erthpapiere
Die Ziehungsliſten der preußiſchen Lotterie

verſeiee wie vor vollſtändig am Tage nach jeder Ziehung

Die Saale Zeitung t Publikationsorgan der r Amts
gert te zu Halle und mehrerer Nachbarſtädte auch veröffentlicht
i d e Bekanntmachungen des Magiſtrats und der Polizei Ver

altuug der Stadt Halle ſowie der Königl Regierung zu
alkreiſes

Anzeigen jeder
ſeerſbira und des Königl Landrathsamts des

elt ſie von allgemeinem Intereſſe ſind

Art finden ſchon wegen der Dichtigkeit der Ver
breitung der Saale Ztg unter dem kaufkräftigen
Publikum der Umgegend in ihr die denkbarweiteſte und erfolgreichſte Wirkung

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale
Zeitung mit Einſchluß ſämmtlicher Beiblätter
beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mark bei
unſeren Expeditionen 250 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark
bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung

Unkluge Politik

Jn Bundesrathskreiſen ſoll man wie wir heute morgen
meldeten geneigt ſein den Fehlbetrag im nächſt
jährigen Reichshaushalts Voranſchlag auf gut
150 Millionen Mark zu ſchätzen Das iſt eine Nach
richt die an ſich nichts Ueberraſchendes bringt wenn man
ſich vielleicht auch das zu erwartende Defizit nicht ſo hoch
gedacht haben mag Gut 150 Millionen Mark in der
offiziöſen Redeweiſe heißt in ſchlichtem Deutſch etwa
200 Millionen und man kann ſich hiernach wohl
darauf gefaßt machen daß der Schatzſekretär des Reiches in
der kommenden Seſſion das niedliche Steuerbouquet endlich
binden und präſentiren wird das er ſowohl wie ſein Kollege
vom Jnnern wiederholt ſchon dem Reichstage in Ausſicht
geſtellt hat Um ſo mehr muß es wunder nehmen neuer
dings von einer beträchtlichen Vermehrung der
Jnfanterie reden zu hören die in militäriſchen Kreiſen
vorbereitet und ſchon in nächſter Zeit vom Parlament ge
fordert werden ſolle einer Vermehrung die in einer nam
haften Erhöhung des Rekrutenkontingents ſowie einer wenn
auch nicht bedeutenden Vergrößerung der Friedenspräſenz
ſtärke zum Ausdruck gelangen würde Die Nachricht wird
wie aus dem heutigen Morgenblatt der SaaleZtg
erſichtlich ſo ſehr mit allen Details gegeben daß man nicht
gut an ihr zweifeln kann und man frägt ſich vergebens
wo denn die Heeresverwaltung die Mittel herzunehmen
gedenkt um dieſe ihre Abſichten durchzufſetzen

Man kann dabei ganz außer Betracht laſſen um welche
Ziffer es ſich bei der geplanten Heeresvermehrung handeln
wird Selbſt wenn ſich die Regierung darauf beſchränken
wollte dem Centrum und damit dem Reichstage den
Schuldſchein zu präſentiren den die ausſchlaggebende
Partei gelegentlich der letzten Militärvorlage unterzeichnete
d h alſo lediglich die 7000 Mann auf deren Bewilligung
die Heeresverwaltung bis ſpäter vertröſtet wurde zu fordern
vermag man den Weg nicht zu erkennen den ſie dabei zu
e beabſichtigt Die Bewilligung einer neuen Anleihe
cheint uns angeſichts der außerordentlichen Steigerung

welche die Schuldenlaſt des Reiches in den letzten Jahren
ſagt erfahren hat geradezu ausgeſchloſſen eine
Kalkulation auf die du neuer Steuern oder
wohl gar auf die von der Erhöhung der Zölle zu
erwartenden Mehreinnah men aber um ſo verfehlter
als das Centrum ja ſeine m zum Zolltarifdavon abhängig macht daß dieſe Erträgniſſe zu
ſozialen Zwecken verwendet werden ganz abgeſehen
davon daß es überhaupt noch recht fraglich er
ſcheint ob ſolche Mehreinnahmen zu verzeichnen ſein
werden Fällt was mit großer Wahrſcheinlichkeit anzu
nehmen iſt der Zolltarifentwurf dann wird damit auch die
Hoffnung auf vermehrte Zolleinnahmen zu Grabe getragen
was aber die in Sicht befindlichen neuen Steuern anbetrifft
ſo ſollte eine weiſe Regierung nicht eher mit ihren Erträg
niſſen rechnen als bis ſie dieſelben hat Unſere ganze
wirthſchaftliche Lage iſt nicht dazu angethan irgendwelche
Verſuche auf dieſem Gebiete ausſichtsreich erſcheinen zu
laſſen Auf der einen Seite hat und das wird ganz be
ſonders im kommenden Etatsjahre in die Erſcheinung treten

die finanzielle die ſteuerliche Leiſtungsfähigkeit des
Volkes unter der ſeit Jahr und Tag und immer noch be
ſtehenden wirthſchaftlichen Kriſe nicht unbedeutend gelitten
ſo daß ſich die weiteſten Kreiſe neuen ſiteuerlichen Be
laſtungen zumal ſolchen von Genuß und Gebrauchsartikeln
ganz entſchieden widerſetzen würden dann aber iſt unter
den Wirkungen der induſtriellen Depreſſion auch die Konſum
fähigkeit des Volkes derart zurückgegangen daß eine etwaige
Abgabe auf Tabak und Bier wie ſie wohl in erſter Linie
geplant wird bei weitem nicht die Erträgniſſe bringen
würde die vielleicht noch vor wenigen Jahren zu verzeichnen
geweſen wären

Aber auch der Widerwillen der im Volke gegen neue
indirekte Abgaben arg ſollte von ſolchen ſinanziellen
Operationen abhalten Auf der einen Seite das von der
Regierung bis zu einer gewiſſen Grenze geförderte Be
ſtreben die Lebensmittel gerade der wirthſchaftlich auf
ſchwächeren Füßen ſtehenden Kreiſe zu vertheuern und die
daraus reſulkirende Gefahr einer weiteren Verringerung der
Erwerbsmöglichkeit andererſeits Verſuche gerade diejenigen
Objekte durch eine Beſteuerung zu belaſten die in eben
denſelben Kreiſen wieder den ſtärkſten Abſatz finden und
gewiſſermaßen zu ihren täglichen Lebensbedürfniſſen er

gefährlichere Parallelen kann es im Wirth
ſchaftsleben kaum geben das ſollte die Regierung
recht ernſtlich bedenken Es wäre der ungeeignetſte der
unglücklichſte Moment wenn die Regierung jeht wo der
Kampf um den Zolltarif um Handelsverträge für weite
Kreiſe thatſächlich zu einem Kampf um das wirthſchaftliche
Daſein geworden iſt mit derartigen Abſichten kommen
wollte und ſchon das Beſtehenlaſſen der bloßen e
wäre geeignet auf die kommenden Wahlen einen Einflu
auszuüben wie ihn ſich die Sozialdemokratie wahrhaftig

nicht beſſer wünſchen könnte Jn ihrem eigenen Jntereſſealſo wird die Regiernng handan wenn ſie möglichſt bald

und möglichſt deutlich gegen die Verlautbarung der
Militärztg Stellung nimmt zumal der Militärverwaltung

auch noch andere Abſichten zugeſchoben werden die eben
falls eine ganz beträchtliche Mehrbelaſtung des Budgets
mit ſich bringen würden und ebenſo wenig populär ſeir
werden wie eine etwaige Heeresvermehruüng im gegen
wärtigen Augenblicke
Der Sachſenſpiegel ein Blatt dem man intime Be

ziehungen zur ſächſiſchen Regierung nachſagt weiß nämlich
zu melden daß das ſeit mehreren Jahren ſchon die Re
gierung und den Reichstag beſchäftigende Militär
Penſionsgeſetz dem Reichstage ebenfalls in der kom
menden Seſſion vorgelegt werden ſoll Auch hier handelt
es ſich um viele Millionen die ohne zwingende Noth
wendigkeit in einem Momente gefordert werden in dem die
Reichseinnahmen beträchtlich zurückgehen und die Reichs
kaſſe vor einem Defizit von annähernd zweihundert Millionen
ſteht Während nach dem jetzt geltenden Geſetz der Offizier
nach zehnjähriger Dienſtzeit mit 15 oder ſeines
penſionsfähigen Einkommens beginnt nach vierzigjähriger
Dienſtzeit den Höchſtruhegehalt mit bder ſeines
Einkommens erreicht ſoll er nach dem neuen Geſetz nach
zehn Jahren ſchon Wo oder I ſeines Einkommens
erhalten von Jahr zu Jahr um I o ſteigend ſo
daß er nach 35 Jahren die Höchſtpenſion alſo
75/100 Oder ſeines Gehaltes bezieht Zwar ſoll dieſes
neue Geſetz nur für die Offiziere Giltigkeit haben die nach
dem 1 April 1903 penſionirt werden und auch für die
Veteranen gelten die infolge der Feldzüge einen Schaden
erlitten haben nichrsdeſtoweniger wird es ſich dabei um
beträchtliche Mehraufwendungen handeln die in der gegen
wärtigen Situation nicht nur nicht zu rechtfertigen ſind
ſondern auch inſofern etwas Bedenkliches an ſich haben
als durch das neue Geſetz die Hunderttauſende von Staats
dienern von Richtern Verwaltungsbeamten Oberlehrern
Geiſtlichen uſw die Anſpruch auf die gleiche Fürſorge haben
ganz beträchtlich den Offizieren hintangeſtellt werden
Während dieſe Beamten erſt näch 25jähriger Dienſtzeit dieHälfte des Gehalts als Penſion bezieben ſollen die Offiziere

ſchon fünfzehn Jahre früher in den Genuß dieſes Ruhe
gehalts treten ein Unterſchied deſſen Nothwendigkeit dem
geſunden Menſchenverſtand ſchwerlich einleuchten wird
Daß damit auch in die Beamtenkreiſe Unzufriedenheit
getragen werden muß ſteht ohne weiters ſt
und es wird nicht ſonderlich Viele geben die dieſe Unzu
friedenheit nicht als berechtigt anzuerkennen geneigt wären
Was dem Einen recht iſt muß aber dem Andern billig ſein
auch im ſtaatlichen Leben und ſo würde dieſes Penſions
geſetz ſehr bald dahin führen daß auch die Civilbeamten
die gleichen Anſprüche erheben Anſprüche denen ſich wie
ſchon angedeutet kaum etwas entgegenhalten ließe Was
das für den Staatsſäckel zu bedeuten hätte das ziffern
mäßig auszumalen wollen wir uns heute verſagen für die
allgemeine innerpolitiſche Situation aber wie ſie von der
Regierung geſtaltet worden iſt und ſich geſtaltet hat können
derartige Perſpektiven nicht erfreulich ſein Gerade die
Regierung ſollte ein Intereſſe daran haben den Stoff zur
Unzufriedenheit der allenthalben jetzt lagert nicht zu ver
mehren ſollte durch eine unkluge Politik nicht die
Schwierigkeiten vergrößern die ihr jetzt allenthalben ent
gegentreten Und unklug iſt es unklug im höchſten Grade
in einer Zeit in der die wirthſchaftlichen Verhältniſſe derart
ungünſtig auf die Reichseinnahmen zurückwirken die Jn
tereſſengegenſätze ſo ungeheuer ſchroff einander gegenüber
ſtehen mit derartigen Abſichten umzugehen wie ſie die
Regierung allem Anſchein nach verfolgt Soh

e Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Königin Wilhelmina wird ſicherem Vernehmen nach
der Großherzogin Marie von Mecklenbu r Schwerin
im Laufe des Oktober d J einen mehrtägigen Beſuch abſtatten
Auch der Prinz Gemahl Heinrich wird auf Einladung
des Großherzogs an den diesjährigen Hofiagden in Friedrichs
moor bezw Jasnitz theilnehmen

Nothwendige Neformen
Eine neuerliche Verurtheilung eines ſozialdemokratiſchen

Redactenrs in Görlitz auf Grund des S 166 des Straf
geſetzbuchs öffentliche Veſchimpfung der anerkannten Reli
gionsgeſellſchaften hat wieder einmal die Neformbedürftigkeit
dieſes viel umſtrittenen Paragraphen in einem eklatanten Falle
nachgewieſen Jn der Bresl Ztg knüpft der bekannte Bres
lauer Univerſitätslehrer und Führer der dortigen National
liberalen Prof Kaufmann an dieſen Fall an und führt dabei
u a Folgendes aus

Der S 166 ſtellt unter Strafe die öffentliche Beſchimpfung
der anerkannten Religionsgeſellſchaften ſowie ihrer Ein
richtungen und Gebräuche und faſt jedes Wort der

h iſt ſtreitig Streitig iſt ob die griechiüſche
irche die in einzelnen Staaten anerkannt iſt auch in den

übrigen geſchützt iſt Streitig ferner wie weit Kritiken und
Angriffe auf Lehren und Gegenſtände der Verehrung die
an durch den 8 166 nicht geſchützt ſind Augriffe auf
die Einrichtungen und Gebräuche derſelben Die Vertretung
der einen Konfeſſion und Weltanſchauung erſcheint aber leicht
als ein Angriff auf die Lehren und die Gegenſtände der
Verehrung der anderen und dann weiter als ein Angriff auf
ihre Einrichtungen und Gebräuche oder auf die Reiligions
Geſellſchaften ſelbſt Es müßte alles Leben unſerer Religlons
Geſellſchaften extödtet en wollte wan hindern
Worte gebraucht werden die von anderen als ein Angri



önnen auf das was ihnen heilig iſt Undder e ekige die anerkannten Religionsgeſellſchaften

ü altigen Kreiſe welche außerhalb5 d i Deutſchland nicht anerkannten
ausländiſchen Kirchen und die Freidenker ſind nicht ge

eſchützt und manche unter ihnen werden gerade beſonders
äufig um ihrer Anſichten willen angegriffen und ger von
iferern der anerkannten Religionsgeſellſchaften mit heftigen

und oft recht häßlichen Worten und Beſchuldigungen in ihren
heiligſten Gefühlen gekränkt

Profeſſor Kaufmann hofft daß demnächſt Männer aller Kon
feſſionen und aller Parteien ſich in dieſem Sinne zu einer
Petition an den Reichstag vereinigen Vielleicht werde ſie
helfen die Reform in Fluß zu bringen Wir theilen dieſe
Hoffnung denn die Grundlagen des Rechts und der Recht
ſprechung müſſen klar ſein wenn beide auch fernerhin als Säulen
eines geordneten Staatswefens gelten ſollen

Deutſchlands Anßenhandel in den Monaten
Jannar Auguſt 1902

Nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt herausgegebenen
Auguſtheft der Monatlichen Nachweiſe über den Auswärtigen
Handel des deutſchen Zollgebietes betrug in den 8 Monaten
Januar Auguſt 1902 der Spezialhandel re 27895000

in der Einfuhr in Tonnen zu 1000 kg 27,830 gegen29,354,879 und es in den Jahren 1901 und 1900 mithin
weniger 1,524,785 und 1,385,581 Die Edelmetalleinfuhr betrug
762 gegen 835 und 809 Tonnen in den beiden Vorjahren 22
von 43 Zolltarifnummern haben eine Abnahme gegen das Vor
jahr zu verzeichnen und zwar insbeſondere Holz c 491,167
Erden Erze 388,158 Steinkohlen Braunkohlen 318,889
Getreide 180,224 Abfälle 125,713 Eiſen und Eiſenwagaren
117,750 Steine 53,523 Oel und Fette 42,072 Theer Pech
30,457 Der Rückgang beruht bei der Gruppe Holz 2c auf dem

Nachlaſſen der Einfuhr von Bau und Nutzholz bei der Gruppe
Erden Erze auf der erheblich verminderten Einfuhr von Blei
erzen Eiſenerzen Zinkerzen Chromerz unausgebranntem
Schwefelkies Roman Cement und Keolin während die Einfuhr
von kohlenſaurem und phosphorſaurem Kalk natürlichen Strontien
Kobalt und Nickelerzen Kupfererzen Schlacken von Erzen und
gemahlenen Thomasſchlacken geſtiegen iſt Die Verminderung
der Einſuhr von Getreide iſt vornehmlich auf den Rückgang der
Maiseinfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika

681,534 zurückzuführen der jedoch zum Theil durch den
vermehrten Bezug aus Rußland 259,188 und Rumänien

112,523 gedeckt wurde Nachgelaſſen hat außerdem die Ein
fuhr von Hafer 114,106 Erbſen 1,081 friſchen Aepfeln 8379
Zugenommen hat dagegen insbeſondere die Einfuhr von Weizen
67,186 und Gerſte 55,217 Nicht unbedeutend geſtiegen iſt die
rhrör folgender Waarengruppen Materialwaaren 159,023

Wolle und Wollenwaaren 27,325 Flachs c 24,731 Vieh
22,650 Petroleum 20,432 Bei den Materialwaaren c beruht

die Vermehrung auf der Zunghme der Einfuhr von geſchältem
Reis 12,822 ungeſchältem Reis 94,078 friſchen Apfelſinen
19,768 und Fleiſch von Vieh 8422 gehoben hat ſich die Ein

fuhr von friſchem und einfach zubereitetem Schweinefleiſch
7420 während die Einfuhr von friſchem Rindfleiſch guch

Kalbfleiſch gefallen iſt 635 Bei der Einfuhr von Vieh
hat eine Zunahme zu verzeichnen die Einfuhr von Kühen 20,716
Stück Stieren 2332 Stüch Ochſen 5746 Stück Jungvieh bis
zu Jahren 16,562 Stück Kälbern unter 6 Wochen 11,885
Stück eine Abnahme von 3552 Stück dagegen die Einfuhr von
Schweinen außer Spauferkeln unter 10 kg

in der Ausfuhr in Tonnen zu 1000 kg 22,029,385 gegen
20,785,476 und 21,386,857 in den beiden Vorjahren ſonach mehr
1,243,909 und 642,528 Edelmetallausfuhr 276 gegen 250 und 233
in den Vorjahren Ueber die Hälfte der Zunahme gegen das
Vorjahr 680,437 entfällt auf die Gruppe Eiſen und Eiſeu
waaren Die Steigerung im Monat Auguſt ſtellt ſich auf
80,292 iſt alſo nicht ganz ſo bedeutend als die durchſchnittliche
Vermehrung in den 7 Monaten Januar Juli 85,735 Durch
die Vergrößerung der Ausfuhr insbeſondere nach Großbritannien
und den Vereinigten Staaten von Amerika und die oben er
wähnte Verminderung der Einfuhr war die inländiſche Eiſen
induſtrie auch im Monat Anguſt beſtrebt den Jnlandsmarkt noch
weiter zu entlaſten Hauptſächlich handelt es ſich um die Ans
fuhr von Roheiſen und Halbfabrikaten Gegen den Monat
Anguſt v J iſt weſentlich geſtiegen die Ausfuhr von Roheifen
23,222 Eiſenbahnſchienen 9752 Luppeneiſen Rohſchienen

Jngots 47,973 groben Eiſenwaaren nicht abgeſchliffen e
2710 Nicht unerheblich vermehrte ſich außerdem in dem ab

nen Zeitraum die Ausfuhr von folgenden Waarengruppen
aterialwaaren c 153,290 Erden Erzen 138,889 und zwar

Roman Cement 64,402 Eiſenerzen 281,839 Steinkohlen
121,729 Steinen 39,194 Abfällen 31,292 Papier c 28,800

Holz c 21,595 Zink c 20,875 Die erhöhte Ausfuhr von
Materialien bernht vornehmlich auf der geſteigerten Ausſuhr
von Rohzucker 78,853 Zucker in Broten 15,695 Zucker der
Zuſchußklaſſe e 7539 Geſtiegen iſt beſonders die Ausfuhr von
Zucker nach Großbritannien Britiſch Nordamerika Britiſch
Südafrika ſowie den Niederlanden während der Abſatz nach
den Vereinigten Staaten von Amerika und Japan erheblich
zurückgegangen iſt Jn dem Freihafen zu Hamburg lagern

rößere Zuckermengen als im Auguſt v J Eine Abnahme der
usfuhr haben nur 10 von 43 Zolltarifnummern aufzuweiſen

Von Bedeutung iſt dieſer Rückgang nur bei den Gruppen
r rente Maſchinen und Fahrzeuge 18,220 und Getreide
82

Politiſches
Zu den geſtern von der Kommiſſion wieder aufgenommenen

Berathungen über die Zolltariſvorlage ſagt die N L
Wie ſich die zweite Leſung geſtaltet läßt ſich heute auch im

entfernteſten nicht vorausſagen Sicher dürfte nur
die Ablehnung der Anträge des Bundes der Landwirthe
ſein Als günſtiges Omen für die Vorlage darf man es
vielleicht betrachten daß geſtern in der Spezialdiskuſſion die
Poſitionen 10 und 161 unpolirter und polirter Reis nach
dem Regierungsentwurfe wiederhergeſtellt wurden

Die Natlib Korreſp hält alſo eine Ablehnung der agrariſchen
Forderungen für ſicher ſollte man daraus auf eine beſtimmte
Stellungnahme der Nationalliberalen überhaupt zum Zolltarif
ſchließen können

Eine internationale Erziehungsvpolizei nicht
als Behörde wohl aber als eine durch gegenſeitigen moraliſchen
Druck auf einander wirkende Kontrollinſtanz wäre bei manchen
Staaten entſchieden am Platze Unter dieſem Geſichtspunkt ge
wänne die amerikaniſche Note in der Frage der rumäniſchen
Juden eine beſondere Aktualität zumal wenn ſie noch durch das
Gewicht von einer ähnlichen engliſchen Note unterſtützt wird
Es wäre dann wirklich einmal Gelegenheit gewiſſen Staaten
wie Rußland klar zu machen daß es die internationale Pflicht
hat ſeine jüdiſchen Bürger zu erziehen und nicht durch eine
drakoniſche Geſetzgebung erſt geiſtig und wirthſchaftlich nieder
zuhalien um ſie dann über die Grenze abzuſchieben Ein
gleiches Auftreten der Kulturnationen wäre auch Jtalien
gegenüber am Platze das einen geradezu ſcheußlichen Kinder
handel duldet der in einem jüngſt erſchienenen Buch des
italieniſchen Staatanwaltes Ferriani in ſeiner ganzen Entſetz
Uchkelt dargelegt wird Dieſe jugendlichen Artiſten Muſikanten
Hoauſirer uſw bilden die Vorſchule des internationalen
Anarchlsmus Wenn Deutſchland erſt ſeine geſetzliche
Regelung der gewerblichen Kindexarbeit unter Dach und Fach

hat dann wird es fo wie ſo nicht um die Froge herumkommen
wie wir uns zu der Kinderarbelt dieſer Fremdlinge zu ſtellen
haben Vielleicht läßt dieſe Erwägung unſerer Reichsreglerung
eine internationale Verſtändigung über den
italleniſchen leider auch öſterreichiſchungariſchen Kinderhandel
wünſchenswerth erſcheinen

Jn Zirke und Birnbaum ſoll nach Poſener Meldungen
große Erregung unter den deutſchen Handwerkern herrſchen weil
eine Königliche Behörde in Poſen die Lieferung von 80 Paar
Stiefel einem polniſchen Schuhmacher in Birnbaum über
geben habe obwohl in beiden Städten ganz tüchtige deutſche
Schuhmacher wohnen Das Pofſener Tageblatt ſchreibt dazu

Wir geben dieſe Mittheilung mit allem Vorbehalt wieder
Bei der grundſätzlichen wie nationalen Bedeutung der Frage
ſcheint uns eine amtliche Aufklärung des Sachverhalts
geboten

Man kann den Zuſammenhang der thatſächlichen Verhältniſſe
die zu dieſer Maßnahme der Regierung hätte führen können von
hier aus nicht beurtheilen Eine amtliche Erklärung über das
immerhin auffallende Vorgehen wird ſicher nicht ausbleiben

Vor einiger Zeit berichteten die Blätter von den Plane desdeutſchen Krondringzen nach Jndien zu den Krönungs
feierlichkeiten zu reiſen Dazu wird der Tägl Rundſchau von
angeblich unterrichteter Seite geſchrieben Noch iſt dieſe Nach
richt nicht verbürgt und hoffentlich wird ſie auch nie zur Wahr
heit Ein Erſcheinen des deutſchen Kronprinzen bei den Feſt
lichkeiten in Jndien würde den farbigen Volksſtämmen einen
falſchen Peprut von der Würde und Stellung Deutſch
lands beibringen Zweiſellos erſchiene Deutſchland dadurch
gewiſſermaßen als Vaſallenſtaat Englands und dieſes
würde ſich jedenfalls keine beſondere Mühe geben eine ſolche
Auffaſſung zu zerſtrenen

An Stelle des verſtorbenen Kriegsminiſters General von
der Planitz iſt vom König von Sachſen der Staats und
Kriegsminiſter General Frhr v Haufen zum Bevollmächtigten
beim Bundesrathe ferner an Stelle des in den Ruheſtand
getretenen Miniſterialdirektors Wirklichen Geheimen Raths
Dr Dill er der Miniſterialdirektor im Finanzminiſterium Ge
heimer Rath Dr Schroeder zum ſtellvertretenden Bevoll
mächtigten beim Bundesrath ernaunt worden

Volkstirthſchaftliches
Unbedingt nöthig iſt das Herbeiſchaffen von amtlichem

Material über die Grenzſperre Jn der Diskuſſion
über die Fleiſchfrage weiſen bekanntlich die Agrarier immer
wieder darauf hin daß die Grenze nicht geſperrt ſei Sicher
haben ſie recht wenn man das Wort Grenzſperre in ſeiner
eigentlichen Bedeutung faßt Das was die Herren Agrarier
aber Nichtſperre nennen iſt ein gewiſſer Grenzverkehr oder
eine Einfuhr kleineren Maßſtabes von rein lokaler Be
deutung Wie wir neulich aus dem Beiſpiel Württembergs
erſehen konnten ſind ſelbſt die Bundesſtaaten unter ſich über
den jetzigen Stand dieſes Grenzverkehrs nicht genau unter
richtet Eine ſofortige amtliche Zuſammenfſtellung der zur
Zeit geltenden Beſtimmungen gleichzeitig auch der Höhe der
thatſächlichen Einfuhr iſt daher von Reichs wegen
dringend geboten damit der Hinweis auf die offene Grenze
in das rechte Licht gerückt werde Ebenſo wäre es auch
empfehlenswerth die bekanntlich in jüngſter Zeit mehrfach ver
fügten Verſchärfungen der einſchlägigen Beſtim
mungen beſonders namhaft zu machen Wenn ſich die deutſche
Reichsregierung nicht zum Schleppenträger der Agrarier machen
will ſo hat ſie keinen Grund eine Erhebung wie die vor
geſchlagene abzulehnen

v Ueber die Ausfälle des Central Verbandes deutſcher
Jnduſtrieller gegen den Deutſchen Handelstag haben
wir wiederholt berichtet Es war damals in weiten Kreiſen
aufgefallen daß der Geſchäftsführer des Centralverbandes
es mit ſeinen jahrelang fortgeſetzten Angriffen für vereinbar
halte Mitglied des Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstags zu
bleiben Nunmehr berichtet aber die vom Handelstage heraus
gegebene Zeitſchrift Handel und Gewerbe daß der General
ſekretär des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller H A
Bueck dem Präſidenten des Deutſchen Handelstags ſeinen
Austritt aus dem Ausſchuſſe dieſer Körperſchaft dem er
ſeit 1889 angehörte angezeigt hat

Parlamentariſches

Die Kreiſe der Mehrheitsparteien ſind nach der
Dentſch Tagesztg immer noch der guten Hoffnung daß die

zweite Leſung des Zolltarifs Mitte Oktober beendet
ſein wird Das Blatt behanptet der Reichstagspräſident ſei
wie verlaute vorläufig nicht geneigt den Reichstag ſchon
am 14 Oktober einzuberufen wenn bis dahin das Ende

P ausarbeiten nicht abzuſehen ſei Hoffen und
arren

Parteinachrichten
An der konſervativen Fraktionsſitzung am letzten Sonnabend

ſoll wie einige Blätter verſichern der ehemalige Nationalliberale

jetzige Wilde Abg Dr Hahn welcher der konſervativen
Fraktion nicht angehört theilgenommen haben Er fungirte alſo
als Berather der Konſervativen Jhr Fraktions
beſchluß fiel denn auch danach aus er kommt einer politiſchen
Liquidation zu Gunſten des Bundes der Landwirthe
gleich der jetzt völlig die Zügel in der konſervativen Fraktion
in der Hand hält nachdem er die Organiſation der konſervativen
Partei trefflich ſich die ganzen Jahre hindurch für ſeine eigenen
Zwecke nutzbar zu machen verſtaud Die Konſervativen ſtehen
alſo nicht einmal mehr auf dem Boden des Kompromiſſes der
erſten Leſung fondern haben ſich den intrauſigenten Agrariern
angeſchlofſen Der Rückzug der den Konſervativen ſchwerlich
erſpart bleibt wird ſich ſpäter nur durch um ſo größere Opfer
bewerkſtelligen laſſen den Vortheil zieht dann doch wieder der
Bund der Landwirthe daraus Das Centrum bewahrt in ſeinen
Beſchlüſſen die alte abwartende Haltung und zeigt ſich mit ſeiner
verſchwommenen nichtsſagenden Reſolution wieder als Meiſter
diplomatiſcher Ränkekunſt Freilich man darf ja nach keiner
Seite anſtoßen in dem doppelten Bemühen die Säckel der
Junker füllen zu helfen und gleichzeitig den Arbeiterfreund
ſpielen zu wollen Alſo giebt man mal vorläufig eine Erklärung
ab die jede Rückzugslinie offen läßt Probatum est

Zu dem im Morgenblatte mitgetheilten Erklärungen des
Grafen Poſadowsky in der erſten Kommiſſionsſitzung zum
Zolltariſfe wird von anderer Seite mitgetheilt der Staatster habe 23 S St ung tn v
weder Sie acceptiren den vorliegenden Eutwurf oder der
alte Tarif bleibt in Kraft

Als eine kleine Blüthennachleſe die den Ton auf dem letzten
8 ial demokratiſchen Parteitag illnſtrirt ſei erwähnt
aß als Redacteur Grunewald Erfurt ein kleiner Mann

mit 4 ſ erklärte Die Debatte über die Neue Zeit iſt
a etektivart hier u worden der Ruf ertönteWaſſerkopf ba Südelum erhielt einen Ordnungsruf
weil er Grunewald zurief Seht doch mal dies kleine Keilchen
an Als Abgeordneter Wurm über das Verhältniß zwiſchen

Monalsheften und Neuer Heit ſprach rief Heine Getz
das zur Sache Hierauf antworteten andere Nufe Das iſt eRadikaler dem erlaubt Singer alles Als hierauf ein Schlut
antrag n erklärte Stadthagen Aber Genoſſen ihr könnt
doch nicht den Schlußantrag annehmen wo der nächſte Redner
Bebel iſt Hier wurden Zurufe laut Ohol Wettkriecher
Als ſchließlich Herr von Vollmar ſeinem politiſchen Freinde
Hoffmann u a ſagte wenn er nichts weiter vorzubringen habe
ſo möge er ſchweigen ſcholl ihm der Zuruf König vor
Bayern entgegen

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Verhütung von Eiſenbahnunfällen werden ſeitens

der Regierung ungusgeſetzt Schritte gethan So hat jetzt der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den vprigrhey Eiſenbahn
Direktionen ein Heſtchen Beſchreibungen von Eiſenbahnunfälken
und Betriebsgefährdungen in je 100 Exemplaren zugehen
laſſen die beim Unterrichte des Betriebs und Vahn
bewachungsperſonals zu benutzen ſind Den Vorſtänden der
Jnſpektionen und den Dienſtſtellenvorſtehern iſt es zur Pflicht
emacht das unterſtellte Perſonal an der Hand dieſer Be
chreibungen aus denen hervorgeht in wie hohem Maße Pflicht

vernachläſſigungen und Verſtöße gegen einfache und klare Dienſt
vorſchriften zu Unfällen Anlaß geben bei jeder ſich darbietenden
Gelegenheit zu belehren und ihm dabei auch vorzuhalten daß
gegen die ſchuldigen und in ihren Dienſtobliegenheiten läſſigen
Beamten mit aller Strenge vorgegangen werden würde
Freilich muß die Regierung auch jederzeit daran denken daß
alle ſolche Beſtrebungen die an ſich mit Freuden zu begrüßen
ſind nichts nützen wenn einem ermüdeten Perſonal die Sicher
heit der Züge anvertraut iſt Sparſamkeit in der Beſetzung der
Stellen gerade für den Außendienſt iſt deshalb in erſter Linie
zu vermeiden

Heer und Flotte
S M S Gazelle iſt am 21 September in La Gnayra

eingetroffen und geht am 23 September von dort nach der Jnſel
Curagao in See S M S Thetis iſt am 22 Sept
von Yokohama nach Kobe Japan in See gegangen

S M SS Kaiſer Karl der Große Kurfürſt Friedrich
Wilhelm Brandenburg Weißenburg Württemberg
Baden Victoria Louiſe Amazone Niobe Hela
Zieten Alice Rooſevelt A und C Torpedobootsdiviſion
S 75 und S 78 ſind am 18 bezw 19 September in

Wilhelmshaven eingetroffen S M S Amazone iſt
am 20 Sept in Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen
S M SS Hagen Hildebrand ſind am 20 Sept in
Danzig S M SS Ulan und Brummer am 20 Sept in
Kiel eingetroffen S M SS Heimdall und Beowulf
ſind am 20 Sept von Kiel in See gegangen

Verſammlungen und Kongreſſe

Die 5 Generalverſammlung des Bundes deutſcher
Fraunenvereine in Wiesbaden die für die Tage vom
6 bis 9 Oktober in Ausſicht genommen war iſt vielfach ge
änßerten Wünſchen aus den Bundesvereinen entſprechend auf
die Tage vom 4 bis 7 Oktober verlegt worden und zwar
mit Rückſicht auf den vom 7 bis 10 Oktober in Frankfurt a M
tagenden Kongreß gegen den internationalen Mädſchenhandel
Jm offiziellen Organ des Bundes Centralblatt läßt der Vor
tand ſoeben eine Einladung ergehen nicht nur an ſeine

eigenen Mitgliedsvereine ſondern auch an die Vorſtände und
Mitglieder anderer Vereine und Organiſationen die für die
Hebung des weiblichen Geſchlechts auf geiſtigem und wirth
ſchaftlichem rechtlichem und ſozialem Gebiet und für die För
derung des Gemeinwohles wirken ferner an alle Männer und
Frauen die ſich für die wichtigſte Kulturbewegung unſerer Zeit

die Frauenbewegung intereſſiren, ſowohl an den Plenar
ſihungen der Generalverſammlung und den Sitzungen der
Kommiſſionen als an den Vorträgen und Diskuſſionen der
öffentlichen Abendverſammlungen theilzunehmen

Der Deutſche Kolonial Kongreß wird am 10 und
11 Oktober im Reichstagsgebäude tagen Unter den Ver
anſtaltern des Kongreſſes zu deſſen Ehrenkomitee auch Herr
Profeſſor Pr Kirchhoff Halle gehört befindet ſich der
Thüringiſch Sächſiſche Verein für Erdkunde in
Halle Ein vriginelles Abzeichen iſt dem Kongreffſe geſtiftet
worden es iſt gefertigt aus der erſten Ernte deutſcher Baum
wolle aus Togo

Undbefugter Nachdruck verss

Generalverſammlung
der Geſellſchaft für Soziale Reform

Bericht der Saale Ztg
H F Köln 22 Sept

Jm Saale der Kaſinogeſellſchaft fand wie gemeldet heute die
erſte Generalverſammlung der Geſellſchaft für Soziale Reform
ſtatt Es waren etwa 150 Perſonen aus allen Theilen Deutſch
lands zum Theil auch aus dem Auslande erſchienen Wie mit
getheilt hat die Kölner Polizei den Vortrag des Frl Simon
Berlin über Herabfetzung der Arbeitszeit für Frauen unterſagt
Der Vorſitzende Dr Frhr v Berlepſch bemerkt dazu Vie
hieſige Polizeibehörde hat dem Vorſtaude die Mittheilung
ugehen laſſen daß ſie den Vortrag mit Rückſicht auf die Be
immungen des Vereinsgeſetzes nicht geſtatten könne

Die Dame könne in einem abgegrenzten Raume der
Verhandlung beiwohnen habe ſich aber jeder Beifalls
oder Mißfallsbezeugung zu enthalten Heiterkeit
Die Polizeibehörde handelt dabei vollſtändig korrekt Dieſer
Vorgang beweiſt aber wieder von neuem daß die Beſtimmungen
des preußiſchen Vereins und Verſammlungsrechts geradezu
unhaltbare Zuſtände im Gefolge haben Es iſt doch ein
unhaltbarer Zuſtand daß eine Frau in jeder Volksverſammlung
reden kann was ſie will ſo lange ſie nicht gegen die Be
ſtimmungen der Strafgeſetze verſtößt Da wir aber ein Verein
ſind ſo darf eine Dame an unſeren Verhandlungen nicht theil
nehmen obwohl ſich unſere Beſtrebungen mit denen der Reichs
regierung faſt vollſtändig decken

Geh Baurath Stübben Köln begrüßte darauf die General
verſammlung im Namen der hieſigen Ortsgruppe Auf Vor
ſchlag des Vorſitzenden Staatsminiſters Excellenz Dr Freiherrn
v Berlepſch wurde Geh Baurath Stübben Köln zum zweiten
Vorſitzenden Rechtsanwalt Dr Greven Köln und Dr Dochow
Seebach zu Schriftführern gewählt Der Generalſekretär der
Geſellſchaft Prof Dr Francke Berlin erſtattete danach den
Geſchäftsbericht
Geh Hofrath Profeſſor Dr BrentanoMünchen Es iſt

höchſt erfreulich daß die Arbeiter ſich feit neuerer Zeit ſehr
zahlreich in Konſumvereine zuſammengeſchloſſen haben und
dadurch bemüht ſind ihre ſoziale Lage zu verbeſſern Um ſo
mehr iſt es zu bedauern daß infolge der Vorgänge auf dem
letzten Wirthſchafts Genoſſenſchaftstage in Krenz
nach auf die Konſumvereine ein Makel geworfen wurde Der
Ausſchluß der Konſumvereine aus dem Verbande war iedenfalls
nicht berechtigt Jch halte den Ausſchluß für derartig bedaner
lich daß ich mich veranlaßt fühle den Antrag zu ſtellen dieſen
Vorgang auf die Tagesordnung unſerer nächſten General
verſammlung zu ſetzen Wir müſſen dieſen Fall unterſuchen und
dahin wirken daß Konfumvereine auch wenn ſie von Arbeitern
geleitet werden als gleichberechtigt gelten

Abg Röſicke Daß durch die Konſumvereine der gewerb
liche Mittelſtand insbeſondere die Kleinkauflente geſchädigt
werden iſt ſelbſtverſtändlich Jedenfalls wird der Beſchluß in
Kreuznach in der großen Oeffentlichkeit als unberechtigt be

eichnet Weite Kreiſe haben die Ueberzengung erlangt daß
er Beſchluß vollſtändig ungerechtfertigt war und gefaßt wurde

weil die Konſumvereine von Arbeitern geleitet wurden
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Dr Hirſch Jch muß doch bemerken daß noch eine
4 Anzahl Konſumverelne die wohl auch von Arbei
eitet werden nicht aus dem Verbande ausgeſchloſſen worden
d Der Ausſchluß der Konſumvereine iſt erfolgt weil diegeſchloſſenen es offen ausſprachen daß ſie das Beſtreben

haben den Mittelſtand zu vernichten Da das aber
den Grundſätzen der Wirtbhſchaftsgenoſſenſchaften widerſpricht
mußte der Ausſchluß erfolgen

Generalſekretär Pieper Gladba h ſucht alsdann in ein
ehender Weiſe den Nachweis zu führen daß zum mindeſten für
je Frauen eine zehnſtündige Arbeitszeit geſetzt ein
eführt werden müſſe Es erfordern dies die ſittlichen die geNindheitlichen Verhältniſſe und die Hebung des Familienlebeus

Die Jnduſtrie werde durch eine Verkürzung der Arbeitszeit
nicht nur nicht geſchädigt ſondern im Gegentheil gefördert denn
je erhalte dadurch einen leiſtungsfähigen Arbeiterſtand Wenn

die Arbeitgeber nicht ſelbſt zu dieſer Einſicht kommen dann ſei
es I des Staates hier ſchützend einzugreifen Lebhafter

eifall cBMrofeſſor Dr Francke Berlin verlas danach das ſchriftliche

Referat des Fräulein Helene Simon Berlin Jn dieſem wurde
auf die ſittlichen und geſundheitlichen Gefahren der langen
Arbeitszeit der Kinder in den Fabrikbetrieben uſw hingewieſen
und die Heraufſetzung des Schutzalters von 16 auf 18 Jahre
ſowie obligatoriſcher Fortbildungsunterricht für jugendliche
Arbeiter beiderlei Geſchlechts gefordert

Der Vorſitzende ſprach ſein Bedauern aus daß die Dame ver
hindert geweſen ſei das Referat mündlich vorzutragen Da ſie
aber doch wenn auch in einem abgeſchloſſenen Raume des Saales
ſitze ſpreche er derſelben ſeinen Dank aus Leider könne die
Dame nicht zu erkennen geben ob und inwieweit ſie dieſen
Dank annehme da ſie nicht das Wort nehmen dürfe und ſich
überhanpt jeder Beifalls und Mißfallsbezeugung zu enthalten
habe Heiterkeit Zu erwähnen hierbei iſt daß außer Fräulein
Simon noch die Redacteurin der Frauenbewegung Frau Stadt
ſchulrath Dr Cauer Berlin und noch eine dritte Dame im
Hintergrunde des Saales Platz genommen haben Außerdem
bemerkte man noch unter den Anweſenden den Geheimen Re
gierungsralh Dr Wolff Straßburg i Elſ Dr Gothein Bonn
Graf Aliardi Jtalien den Vorſitzenden des Gewerbegerichts
Regiernngsrath Dr v Schütze Berlin den Generalſekretär der
katholiſchen Arbeitervereine Kaplan Hille Berlin und den Vor
ſitzenden des Dentſch nationalen Handlungsgehilfenverbandes

Schack Hamburg
Nach einer kurzen Pauſe begann die Beſprechung der Referate

Kommerzienrath WolffKöln führte aus Er ſei 50 Jahre
Jnhaber einer großen Fabrik geweſen Seit dieſer Zeit ſeien
erhebliche Fortſchritte auf dem Gebiete des gewerblichen
Arbeiterſchutzes gemacht worden Danach gebe es zu be
denken daß in gewiſſen Betrieben nur Franuenarbeit verwendet
werden könne und daß nicht jeder Jnduſtriebetrieb in der Lage
ſein dürſte die zehnſtündige Arbeitszeit durchzuführen

Abg Dr Max Hirſch Berlin Die Gewerkvereine arbeiten
ſeit 34 Jahren für die Verkürzung der Arbeitszeit Es ſei ja
auch gelungen die verbündeten Regierungen und die geſetz
gebenden Körperſchaften von der Nothwendigkeit der Verkürzung
der Arbeitszeit zu überzeugen Er ſei der Meinung daß in H
dieſer Veziehung noch lange nicht das letzte Wort geſprochen ſei
und daß die von den Referenten aufgeſtellten Forderungen nicht
lange auf ſich warten laſſen werden Beifall

Arbeiter Fleiſcher Köln Wenn man haben wolle daß die
Frau nicht blos Fabrikſklavin ſondern auch Hausfrau und
Mutter ſein ſolle die ihre Kinder zu erziehen habe daun ſei
die S t Arbeitszeit ſür Frauen eine dringende Noth
wendigkeit

Arbeiter PeſchKrefeld 30 Jahre praktiſche Fabrikarbeit ſei
bedeutend mehr als 50 Jahre zuſehen Nufe Sehr richtig
Jn Zeiten der wirthſchaftlichen Kriſen nützen die Arbeitgeber
die Arbeitskräfte bis aufs äußerſte aus Wenn in einer Fabrik
eine Verkürzung der Arbeitszeit nicht durchführbar ſei weil die
Arbeiter noch zu rückſtändig ſeien ſo habe die Fabrikleitung
ſchuld die die Arbeiter nicht gehörig erzogen habe Arbeiter
Schiffer Krefeld äußerte ſich in ähnlichem Sinne

Arbeiterſekretär Gisberts M Gladbach Der Einwand daß
es vor fünfzig Jahren noch bedeutend ſchlimmer geweſen ſei
ſei nicht h Die Frage könne doch nur ſein Ent
ſprechen die Einrichtungen dem heutigen Stande der Kulturent
wicklung Der Redner bezeichnete im weiteren die Forderung
der Arbeit erbaugenoſſenſchaften als nothwendig

Fabrikbeſitzer Brandts Gladbach Er habe in ſeiner
Fabrik die 9ſtündige Arbeitszeit für alle ſeine Arbeiter
durchgeführt und ſowohl er als auch ſeine Arbeiter befänden
ſich ſehr wohl dabei Verheirathete Frauen beſchäftige er über
haupt nicht da dieſe ins Haus gehören Er könne allen
Arbeitgebern ſeine Einrichtungen zur Nachahmung empfehlen
Lebhafter Beifall
Staatsminiſter Dr Frhr v Berlepſch gab ſeiner Freude

Ausdruck daß im allgemeinen volle Uebereinſtimmung geherrſcht
habe und bemerkte die Reichsregierung ſei gewillt auch die
Heimarbeiter zu ſchützen Danach ſchloß Miniſter v Berlepſch
die Generalverſammlung

Ausland
Euglanud

Die Erkrankung des ehemaligen Premierminiſters von Eng
land Lord Salisbury giebt Reynolds Newspaper Ver
anlaſſung noch einmal auf die Gründe des plötzlichen Rücktrittes
Lord Salisbury s zurückzukommen und folgendes auszuführen
Natürlich haben die Toryblätter kein Wort wiſſen wollen

betreffs des Streites zwiſchen König und Premier
wegen der Titel und Ordensvertheilung bei der
Krönung welche Differenz dann zu der frühzeitigen Reſignation
Salisbury s führte Der letztere weigerte ſich nämlich mit
gutem Recht Ehrungen und Dekorirung gewiſſer Handelsleute
gutzuheißen die große Geldſummen für philanthropiſche und
ſonſtige gut annoncirte Sammlungen geſtiftet hatten Es iſt zu
bedanern daß der König ſich in ſolcher Weiſe verpſlichten ließ
und Lord Salisbury iſt nur zu bewundern daß er nichts mit
der weiteren Vulgariſirung unſerer ſogenannten Ariſtokratie
gemein haben wollte in welch letzterer übrigens einige ganz
beſondere Leuchten nichts anderes ſind als berüchtigte Geld
verleiher oder Brauer denen die Schankhäuſer von London zu
Dutzenden gehören

Eine Kriegskontribntion von 2 Milliarden Mark
ſoll den annektirten Burenſtaaten auferlegt werden Daily
Mail meldet die neuen britiſchen Kolonien Südafrikas ſollen
eine Entſchädigungsſumme von 100 Millionen Pfund bezahlen
doch will die Regierung die Kolonien nicht drücken und eventuell
eine Anleihe von fünfzig Millionen aufnehmen jedoch nicht
eher als bis die Ueberſchüſſe ſich um ein Erbebliches geſteigert
haben was nie vor zwei bis drei Jahren eintreten dürfte
Die Goldminen ſollen 10 Prozent mehr Steuern bezahlen als
vor dem Krieg beſonders aber ſollen neue Minen und andere
Konzeſſionen zur Beſteuerung per werden und die
Gründer werden ſich künftig mit ſehr viel weniger Profit zu be

rage der Dynamitſteuer ſoll
tinenbeſitzer nicht den ganzen

ö

vügen haben Die wichtige
Dart geregelt werden daß die
utzen einſtecken

Der Beſuch des dentſchen Kaiſers
ſcheint in England als feſtſtehende Thatſache angeſehen zu werden

tie man uns aus London ſchreibt ſieht man dem Aufenthalt

h re e Sämmtliche Neuheiten n

iſer Wilhelm s in Ergland in maßgebenden Kreiſen Londons34 em größten Jntereſſe entgegen troßdem dieſer ausgeſprochener

maßen nicht oſſizieller re politi ſondern vollſtändig pri
vater Natur ſein ſoü ie der Berliner Korreſpondent des
Daily Telegraph zu melden weiß erwartet König Eduardſeinen talſerlichen Neffen in Sandringham am 8 November und

die Abreiſe iſt vorläufig auf den 15 November feſtgeſetzt Der
familiäre Charakter des Beſuchs wird nicht durch die Dis
kuſſion ſchwebender politiſcher Fragen zwiſchen Berlin und London
eſiört werden und man nimmt deshalb an daß Graf vonVülow den deutſchen Kaiſer auf dieſer Reiſe nicht begleiten

wird Die Diplomatie wird nur durch den deutſchen Botſchafter
in London und den engliſchen Botſchafter in Berlin vertreten
ſein Ein vorheriger Beſuch des Königs Eduard in Deutſchland
von dem vor einiger Zeit viel geſprochen wurde und der ur
ſprünglich wohl auch geplant war wird nicht ſtattfinden Der
König wird vielmehr dem Rathe ſeiner Aerzte folgend ſowohl
die Zeit bis zum November als auch den Reſt des Jahres in
vollſtändiger Ruhe und Zurückgezogenheit verbringen Während
der Anweſenheit des Kaiſers in Sandringham wird höchſtwahr
ſcheinlich auch die Frage beſprochen werden ob der deutſche
Kronprinz den Herzog von Connaugbt auf ſeiner Reiſe nach
Jndien anläßlich der Feſtlichkeiten in Delhi begleiten wird Der
oben erwähnte Korreſpondent des engliſchen Blattes meint daß
auf allen in Frage kommenden Seiten ein ſolcher Wunſch vor
handen iſt und daß nur der deutſche Kaiſer Bedenken hege die
Univerſitätsſtudien ſeines Sohnes auf dieſe Weiſe zu
unterbrechen An amtlicher deutſcher Stelle verlautet über all
dieſe Mittheilungen nichts Red

Jtalien
Aus Via reggio wird gemeldet Jn Gegenwart von Ver

tretern der Behörden und Vereine ſowie zahlreicher Zuſchauer
fand hier die feierliche Vertheilung der vom Marine
miniſter zuerkannten Auszeichnungen an die Mannſchaften des
Kreuzers Flavio Gioja ſtatt welche ſich an der Rettun
der mit dem deutſchen Schulſchiff Gneiſenau be
Malaga Verunglückten betheiligt haben Bereits früher ſind
dieſen Mannſchaften auf Befehl des deutſchen Kaiſers
Ehrengaben zu theil geworden
T

Provinzialuachrichten
Gardelegen 22 Sep Die amerikaniſchen Gäſte

des Kaiſers werden in dieſen Tagen an einer Jagd in der
Letzlinger Haide theilnehmen welche Prinz Heinrich veranſtaltet
Es iſt ſeit langer Zeit das erſte Mal daß in der Letzlinger
Haide außer der Zeit der alljährlichen Kaiſerjagden gepürſcht
wird Das Jagdſchloß iſt einer gründlichen Renovation unter
zogen worden ebenſo die für die Jagdgäſte des Kaiſers be
ſtimmten Nebenbauten ſo daß die Räume eine größere Jagd
geſellſchaft denn ſonſt auſfnehmen können Ueber den Termin
der kaiſerlichen Hofjagd iſt noch nichts beſtimut vor dem
21 November findet ſie nicht ſtatt Man glaubt daß auch an
dieſer Jagd einige amerikaniſche Gäſte theilnehmen werden

Torgan 22 Sept Eine Verſammlung ſämmtlicher
andwerksmeiſter des Kreiſes Torgau war durchden Vorſitzenden der Handwerkskammer zu Halle Hrn Schon

dorf für geſtern nachmittag zu einer Beſprechung über das
Handwerkergeſetz nach dem Schützenhgus berufen worden
Klempnermeiſter Stamm begrüßte die Herren von der Hand
werkskammer und die Mitglieder der Meiſterprüfungskommiſſionen
und erklärte den Zweck der Zuſammenkunft dahin daß es in der
Abſicht der Handwerkskammer liege ſog Obermeiſtertage in
ihrem Bezirk zu bilden einen ſolchen ſolle auch die heutige
Verſammlung darſtellen Hierauf brachte Herr Schondorf ein
Hoch auf den Kaiſer aus ſodann hielt der Sekretär der Hand
werkskammer zu Halle Dr Mühlpfordt ſeinen Vortrag über das
Handwerkergeſetz vom 26 Juli 1897 deſſen letzter Theil mit dem
1 Okt 1901 in Kraft getreten iſt

k Witteuberg 22 Sept Feuer Geſtern abend kam in
dem Schulſtraße 19 belegenen Hauſe des Bahnarbeiters Gänſicke
Feuer aus Zunächſt ſcheint es auf dem mit Heu und Stroh
gefüllten Hansboden gewüthet zu haben dann brach es nach
außen durch Die freiwillige Feuerwehr rettete die Nachbar
häuſer ſowie die unter dem Feuerherd befindliche Wohnung des
Eigenthümers So kam es daß nur der Dachſtuhl mit den
beiden oberen Wohnungen abbrannte

Weißenfels 22 Sept Der Ortsverband der Ge
werkvereine hielt eine öffentliche Verſammlung ab in der
ein Verbandsgenoſſe über die Vertheuerung der Fleiſchpreiſe
und die wirthſchaftliche Lage ſprach Es wurde folgende
Reſolntion welche dem Reichskanzler und deu ſtädtiſchen Be
hörden unterbreitet werden ſoll angenommen Die heute in
Weißenfels tagende öffentliche Verſammlung richtet an den
Reichskanzler Magiſtrat das dringende Erſuchen auf Auf
hebung der Grenzſperre für die Vieheinfuhr hinzuwirken weil
der Mangel an Schlachtvieh zu einer maßloſen Steigerung der
Fleiſchpreiſe geſührt hat Die ohnehin infolge der wirthſchaft
lichen Kriſe über viele Tauſende von Arbeiterfamilien ge
kommene große Noth hot ſich durch die Vertheuerung der
Lebensmittel insbeſondere des Fleiſches bis zur UnerträglichkeitS Die Verſammlung erklärt daß raee Hilfe dringend
noththut

Weißenfels 22 Sept Der Konſumbvereinſ ſchließt
ſein zweites Geſchäftsjahr mit 803 Mitgliedern ab 328 Der
Umſatz betrug 122,221,87 M gegen 80,000 M im Vorjahre
Der Reingewinn beträgt 10,846,55 M Es kommt eine Dividende
von 6 Proz zur Vertheilung Dem Geſchäftsſührer bewilligte
die Generalverſammlung ein Gehalt von 1400 M Es wird
dec ichiuß an die Großeinkanfsgenoſſenſchaft zu Hamburg

oſſen
Zeitz 22 Sept Unfal Sonnabend nachmittag fiel der

jährige Knabe Harkmann bei dem Verſuch Salamander zu
haſchen, in den ziemlich tiefen Neumarktbrunnen Durch das
Geſchrei anderer Knaben anſmerkſam geworden kamen Er
wachſene herbei und verſuchten die Rettung des in das Waſſer
becken Hineingeſtürzten Erſt einem Rathsarbeiter gelang es
den am Brunnenboden liegenden Knaben heroauszuziehen der
faſt leblos ſchien Man brachte den Jungen ſogleich zu einem
in der Nähe wohnenden Arzte dem es nach vieler Mühe
gelang wieder Leben in den erſtarrten Körper zu bringen

dI Erfurt 22 Sept Der Verband der Thüringer
Handwerkskammern hielt hier ſeine 5 Sitzung ab in
der ſämmtliche Kammern entweder durch ihre Vorſitzenden oder
Sekretäre vertreten waren Zunächſt wurde der Antrag der
Kammer Weimar behandelt der die Errichtung gemeinſamer
Prüfungsausſchüſſe für Geſellenprüfungen betraf und es wurde
hierzu beſchloſſen gemeinſame Prüfungsausſchüſſe nicht zu er
richten dagegen die betheiligten Regierungen um ihre Genehmi
gung zu erſuchen daß engere überwieſen werden
können wenn der Sitz des Prüfüngsausſchuſſes eines anderen
Kammerbezirkes näher liegt als der eigne Von der Errichtung
eines gemeinſamen Arbeitsnachweis Buüreaus wurde e
ebenſo von der Beſchaffung einheitlicher Meiſterprüſungs Formu
lare Von großer Wichtigkeit war die Verhandlung betr die Er
hebung einer einheitlichen Einſchreibe und Prüfungsgebühr für

ne Die Differenzen der einzelnen Staaten ſchwankten
zwiſchen 3 und 13 M Beſchloſſen wurde bei den Regierungen
möglichſt dahin zu wirken daß dieſelben ihre Zuſtimmung zur
Erhebung von 8 M für Einſchreibe und 6 M für Prüſungs
gebühr geben mögen Dem Antrage des Thüringer Vhoto

grapher Bundes ar Abnahme von Geſellenprüfungen wurde
nicht entſprochen wurde vielmehr beſchloſſen zunächſt ab
uwarten wie ſich die e Regelung des Prüinng wer
m Photographengewerbe ſtellt ach Prüfung der auf dem

deutſchen Handwerkskammertage zur Verhandlung gelangenden
Gegenſtände und Stellungnahme zu denſelben ſowie weiterer
verlraulicher Ausſprache wurde der Verbandstag geſchloſſen

BVernburg 22 Sept Bei der Entlaſſung des Schutz
manns Bamberg aus dem Kreiskrankenhauſe handelt es
ſich um eine r auf 14 Tage V verlor bekanntlich
ufolge der erlittenen ſchweren Mißhandlungen das Spre

vermögen und hat es auch jetzt da ſeine Wunden geheilt ſind
nicht völlig Er wird ſich daher in nächſter Zeit
im Kraukenhauſe einer Operation unterziehen die ihm hoffent
lich die Sprache im vollen Umfange wiedergiebt

tz Güſten 22 Sept Gasanſtalt
kauf Es wird hier geplant eine ſtädtiſche Gasanſtalt zu
errichten und zwar ſoll eine Frageliſte in Umlauf geſetzt
werden um die ungefähre Zahl der Privatanſchlüſſe ſeſt
zuſtellen Die Druckerei der Anhaltiſchen Bürger Zeilung
Güſtener Zeitung iſt durch Kauf in die Hände des Herrn

Theodor Püchel aus Hildesheim übergegangen Bisheriger Jn
haber der Druckerei war Herr Franz Gabriel welcher vor
kurzem ſtarb

Jena 22 Sept Das Gebäude der neuen Leſe
bhalke iſt geſtern dem Vorſtand des LeſehallenVereins über
eben worden Die vom Profeſſor Abbe aus Mitteln der Karl
eiß Stiftung errichtete Leſehalle iſt eine dem Volke gewidmete

Einrichtung die auf dem ganzen Kontinent wohl nicht ihres
gleichen hat Jn ihrer Einrichtung haben engliſche und ameri
kaniſche Klubhäuſer zum Vorbild gedient Jn dem im Renaiſ
ſaneeſtil gehaltenen Monumentalbau ſind für das Publikum zur
unentgeltlichen Benutzung vorhanden ein Zeitungszimmer im
Erdgeſchoß in dem in dichten Reihen Zeitungen aller Partei
e und aller Herren Länder die Wände bedecken Lange
eichene Tiſche mit beguemen Seſſeln gemüthliche lederüberzogene
Bänke und in den Fenſterniſchen einige trauliche kleinere Plätze
machen den Aufenthalt äußerſt behaglich Rür Raucher iſt ein
kleineres Zimmer vorhanden Eine breite Treppe führt in den
erſten Stock hinauf wo ſich die Buchausgabe befindet Täglich
werden hiervon jedem der es wünſcht nnentgeltlich Bücher ver
liehen aus einer äußerſt reichhaltigen alle Gebiete umfaſſenden
Bibliothek die fortwährend mit den beſten Neuerſcheinungen er
gänzt wird Links von der Ausgabe beſinden ſich der Zeit
ſchriftenſaal und daneben ein großes Zimmer in dem eine große
Anzahl von Enchclopädien Atlanten und anderen Nachſchlage
büchern zur unentgeltlichen Benutzung bereitſtehen Außer den
privaten Zwecken der Beamten dienenden Räumen und einem
kleinen etwa 250 Perſonen faſſenden Saal für populäre Vor
träge befindet ſich in dem Gebände noch ein litterariſches Muſeum
das gleichfalls ſehr reichhaltig ausgeſtattet iſt

Stadtſulza 22 Sept Kurze Freude Als dem kränk
lichen Salinenarbeiter Blöner in Dorfſulza das anläßlich der
Jubilänmsfeier von der Salinen Sozietät beſtimmte Geldgeſchenk
in ſeiner Wohnung ausgezahlt wurde gerieth der Mann vor
Freude in eine ſo hochgradige Aufregung daß er einen Schlag
anfall erlitt und unmittelbar darauf ſtarb

Geſchwenda 22 Sept Selbſtword eines Beamten
Hier hat ſich der fürſtliche Amtsanwalt und Regiſtrator Robert
Hopf aus Gehren erhäugt Wie die Angehörigen des ſo jäh
aus dem Leben Geſchiedenen erklären ſollen ſich bei Hopf in
den letzten Tagen Spuren geiſtiger Umnachtung gezeigt haben
Aus zuverläſſiger Quelle verlantet daß Hopf der ſich als Ver
treter der hieſigen Fixma Hopf u Co bezeichnete mit dem
früheren Rechner der Darlehuskaſſe in Langewieſen Selmar
Reinhardt in Wechſelverkehr geſtanden hat

p Pößneck 22 Sept Eine elektriſche Bahn ſoll von
Schleiz nach hier gebaut und durch die Stadt über Krölpa und
Ranis fortgeſetzt werden Dieſe Fortſetzung ſoll beſonders als
Transportbahn gewiſſermaßen als Anſchlußgleiſe an die
Staatsbahn für die Fabriken dienen

p Gotha 22 Sept Abgewehrter Ueberfall Jn der
Nähe unſerer Stadt wurde dieſer Tage nachts ein Radfahrer
von einem Unbekannten angehalten an der Bruſt gepackt und
in drohende Tone zur Herausgabe des Geldes aufgefordert
Der Angegriffene verſetzte aber dem Manne mit einem Gummi
knüppel einen ſo wuchtigen Schlag über den Kopf daß der
Wegelagerer in den Straßengraben taumelte Ein zweiter
Strolch der in der Nähe auftauchte und die Situation über
ſchaute verſchwand ſofort

k Eiſenach 22 Sept Ein Dementi Berliner Blätter
hatten gemeldet daß ſich hier ein Komitee gebildet habe um
V v Scheffel auf der Wartburg ein Nationaldenkmal zu er
richten Hier iſt jedoch von einem ſolchen Plane nichts bekannt

Schleiz 22 Sept Eine gefährliche Albernheit
beging in einem hieſigen Reſtaurant ein Arbeiter der einem
Gaſt einem Familienvater einen Revolver mit den Worten an
die Stirn hielt Soll ich dich erſchießen Gleichzeitig drückte
er ab und ſchoß den Mann in den Kopf ſo daß die Kugel in die

vale drang Der Getroffene liegt nun ſchwer krank dar
nieder

Altenburg 22 Sept Einbruchsdiebſtahl Ex
ploſion Mittels Einbruchs wurden kürzlich aus einer Villa

r ſchweres grünes Atlaskleid mit vielen echten Spitzen
eſetzt ein kurzer rother Sammetmautel ein großer echter

Spitzenſhawl ein kleines kunſtvolles ſilbernes Muſikwerk bei
deſſen Aufziehen ein Vogel zum Vorſchein kommt der zwitſchert
und Flügel und Schnabel bewegt ſowie eine ganze Anzahl
andere Werthſachen und Orden Jm Frühauf ſchen Geſchäft
hier erlitt ein Lehrling dadurch arge Brandwunden daß er im
Begriff Spirilus aus dem Keller zu holen auf der Treppe
ſtolperte wodurch die Spirituskanne der Laterne zu nahe kam
und explodirte Der Schwerverletzte mußte ſofort dem Kranken
haufe übergeben werden

Leipzig 21 Sept Einem Jnſektenſtich zum Opfer
efallen iſt ein bei einer Familie in Burgſtädt bedienſtetes
Lädchen Es wurde vor einigen Tagen bei einem Spaziergang

im Walde von einem Jnfelt in die Lippe geſtochen und troß
ſofortiger Gegenmittel und ärztlicher Behandlung erlag es
einer Blutvergiftung

Dresden 22 Sept r Jm benachbarten Dorfe
Kaitz ermordete ein junger Arbeiter Namens Mattwich während
ſeine Frau im Garten Wäſche aufhing ſeine beiden kleinen
Kinder und machte dann einen Selbſtmordverſuch infolgedeſſen
er ins Stadtkrankenhaus geſchafft wurde
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Ni o ne iscuits aber Habrin
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Aruno Freyytag
Falle a Ceipaiger Strasse 700 Part J u 2 Etage

Divandecken

Echt
J

I SkS

Teppiche Hardinen

Möbelstoffe Portièren Tischdecken

Zug Rouleaux Spachtel Spitze Stores
e orientalische keppiche Smyrna Ceppiche

e

ene Hendrel Bändr
Bibliothek der Geſamt Literatur

Nummer 1590 1599

III
Eduard Donuwes Dekker

Millionen Studien
Für die Bibl d Geſ Lit gus dem Holländiſchen überſetzt von KarlMiſchke Mit dem Bilde des Dichters und einer Einleitung v

ſowie 3 Abbildungen
Preis geh 1 Mk Leinenbd 1,25 Mk Geſchenkbd 2 Mk

E A Graf Tolſtoi
Die Früchte der Aufklärung

Luſtſpiel in vier Akten
Aus dem Ruſſiſchen von B Haaß

Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung
Preis geh 25 Pf Lein Leinenband 50 Pf

John Zrinckman KaſperOhm un ick
Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung

Preis geh 50 Pf Leinenband 75 Pf

Sprüche des Omar Chaßjam
Aus dem Perſiſchen von Maxim Rud Scheuck

Mit einer Vorbemerkung des Ueberſetzers
geh 50 Pf Lnbd 75 Pf Geſchkt Geſchkbd m Goldſchn 1,20 M

Karl Friedr Guſtav Töpfer
Der Pariſer Taugenichts

iel in vier Aufzügen Frei nach dem Franzöſiſchen
it den Extempores verſehene Bühneneinrichtung

von Demetrinus Schrutz
Preis geh 25 Pf Leinenband 50 Pf

Luſt

o Vollſtändige Kataloge in den Buchhaudlungen und von

Otto Urne V l S
II nurt I Marn e

leidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſenhaft ebenſo Ausſchlag
Mundansbrüche 2ec ſpez veraltete Haru u Blaſen ſowie Nierenleiden
2bne j Berufsſtörung Viele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht

Swärts brieflich mit beſtem Erſolg
HalleH Schultze Gr ulrichir i Etage

Täglich Sprechſtunden v 91 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

Corned Beetf Pfd 80 Pf
Feinſte Braunſchweiger

Schlackwurst Pfd 150 Pf
Feinſte Alpen Limburger

Käse Pfd 42 Pf
Ia Thüringer Blüthen
Honig garantirt rein

Glas 500 Gramm
105 Pfg

Gr reLeiz 3 Mutti 1s
r Steinſtr 39

Beatter r
feinſte Tafel

Butter
Thomaſiusſtr 40F H KrauseSteinweg 24
Bernb Str 16
Burgſtraße 7

F r

v c

r ger

Schlafdecken

enc S c W e Xo v mm
berechtigte er zu

BRaacit Saclasa Suauü Irz
Bisher bestanden 184 Schüler die Ent
lassungsprüfung im letzten Jahre 22

S S Se ePrauen Indusürie ſunstgewerbo und Mal Schule
nlicade mis ehe el nnstalt I Ranges

für modernste Damenschneiderel und Wäsche Confectionälteste und bestrenomunirteste am Platze
Sehr gut empfohlene Pension für einige j Damen

Auf
nahme

nener Zög

See

Referenzen zu Diensten
alte n Alte Promen de 35 dor Hauptpost schrägüber

rospecte grratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Hartini

Die mit einem Penſiongt ereundene Realſchule deren Neife

zeugniß zum einjährigen Dienſt berechligt beginnt die Winter Curſe am

14 Oktober Stete Auſſicht hervorragende Erſolge Proſpekte n

Direktor I Ceiffer

5 r 725

gebliebene aber noch bildungsfähige Kinder finden in der B Wildt ſchen
Erziehungsanſtalt in Nordhauſen am r Pflege individuellenUnterricht und Vorbildung zu einem Berufe, 6 Lehrkräfte Vorzügliche
Empfehlungen, Proſpekte

EBBReGcEteschutz für Wraunen
Unentgeltlicher Rath in Rechtssachen

wird ertheilt jeden Donnerstag Nachmittag /26 bis 28 Uhr
An der Univerſität 6 vart Daſelbſt ſind Ehekontraktformnulgre zu haben

Halleſcher Franen Verein für r und Frauenbildung
lbtheilung für Rechtsſchnutz

S i dur

AhGeſchi äfts Aebernahme
Der geehrten Kundſchaft de lle und Umgegend zur Nachricht

daß ich mit dem heutigen Tage das
Herren und DamenFriſcur Geſchäft von Herrn Lüttge

Große Steinſtraße Nr 30
übernommen habe Es ſoll ſtets mein Beſtreben ſein durchprompte und ſaubere Bedienung die fortgebliebene S
s wieder zu gewinnen Ferner bringe meinLager in Parfümerxien n Toilette Artikeln
in emr er Erinnerung ſowie

Anfertigung fämmtlicher künſtlicher Haararbeiten
in tadelloſer Ausführung zu den billigſten Preiſen

D Prämiirt Berlin 1896
Hochachtungsvoll

Fern EBBölkaum Friſeur
e

ar Wolz in erſrähne

3 i 309 M
Eine Auswahl oſtprenßiſcher und hannöverſcher

Reit und Wageunpferde
wie auch 3 kleine lithaniſche Kinder Vonhys von Kindern
geritten r gefahren empfing und empfiehlt preiswerth

Tachescherer

Weſeiſſor ch J TLywlit ſüint n J en

Künstl Zähne
Gebiſſe und Plomben

unt Garantie Theilzahl geſtatt

Franz Thal
Zabnartiſt

Leipz Str 8 I Leipz Str 8 I

AlbrechtsVatärbeiibadh
Friedeuſtraße 28

n Jahr Heaftnet 2 nhlenſaure der Eichenloheal ineVibrations Maſſage

Wohlfahrts
Geld Lotterie

i Ziehung 9 OKtober
J 16870 Gewinne im Betrage von

575 000 I
Hauptgewinne

100 O090O w
50,OOO me5 000 m

Fisenharät
e

Für Damen
werden Braut Geſellſchafts Ball u
Promenadenkleider überhaupt ſämmtl
Kleiderausſtattungen nachff franzöſiſch
Schnitt ſchnell u preiswerth wie bekannt
angefertigt von Frau ulda Elsner
geb Adank Uhlandſtraße 10 II

e J e edNa len Geh

Größte Auswahl aller Arlenſ
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und imitirt Nußbaum F

che Mahgagoni VirkeHerren und Damen Schreib F
tiſche Bücherſchränke Buffets J

Conliſſen Steg Auszieh STiſche er Spiegel FPfeilerſpiegel in Schränkchen
od Conſolen r zi r Kleiderſchränke SS engliſche u franzöſiſche Bett S
J Fellen mit n ohne Matrgtzen
J Waſſchtiſche mit u ohne Mar S

J mor Nachttiſche Garderoben S
jſchränke Seiden Plüſch S

n Rips Garuituren Panueel
ſophas Divans ChaiſeBgre Sophas Tevppiche
Bilder Portièren Gardinen

Tiſchdecken n v m

J Compl Solons Wohn u
Schioſzinmerciürichtungen

J Alles ſehr preiswerth durch

große Gelegenheitseinkänfe

Friedrich Poilbb,

Gteists t 25
Bitte genan auf meine Firma

zu achten

echt
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d

Alte Möbel nehme mit i in u

Paſerment

beste Kindernahrung
Aerztlich warm

ernpfohlen
Erhältliech bei

Gustav Vuhrmann Reilstrasss

Haben Sie
schon meinespitzakugeln Honig
kuchen mit Chocolade überzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden haben

t 1 u Marktar Boe e re

selbstgefertigter Möbel Ausstattungemn
und einzelne Stücke aus beſtem Material gearbeitet einpfiehlt billig

G Schaihble
Magazine Gr Märkerſtr 26 u 2 am Rathskeller

Beſichtigung obne Kaufzwang Uebernahme ſämmtlicher Jnnendekoratiouen Gekaufte Möbel werden gern zu ſpäterer Lieferung aufbewahrt

Möbelfabri 1111 en precher 1111

Häar den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

mit e Betrieb ſowieolſterwertſtatt
ſie
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